
Wandhöhe bringt Kopffreiheit

Das Gebäude ist Teil einer Anlage aus 
drei Chalets, die ganzjährig vermietet 
werden. Die Gebäudehöhe wurde mit 
13 Stammlagen erreicht. Dies war nötig, 
weil die Dachneigung gering ist und es 
sonst oben an Kopffreiheit fehlt. Zudem 
ist frontseitig ein Balkon angebracht, der 
nur gebaut werden kann, wenn man Tü-
ren unterbringen kann. Auffällig sind die 

recht kurzen Vorköpfe, die im leichten 
Schweif zur Fußpfette führen. Immerhin 
werden über die Pfetten und Sparren bis 
zu zwei Meter Dachüberstand erreicht, 
die besonders im Sommer vor Nässe 
schützen. Typisch für die Alpen-Region 
sind die Lärchenholz-Fenster und Läden 
samt Guck- oder Lichtloch. Sie haben sich 
über Jahrhunderte bewährt.  

Im Winter sind die Gebäude nur im 
zehnminütigen Fußmarsch erreichbar. 

Entsprechend kann die Skipiste von den 
Gebäuden erreicht werden. Jedes Ge-
bäude bietet Unterkunft für 6 bis 8 Perso-
nen. Dank zweier Bäder und getrennter 
Heizungs-Regulierung können die Räume 
bspw. von zwei Familien genutzt werden. 
Für die extra kalten Stunden gibt es eine 
Sauna im Haus. 

Jedes Gebäude wird über einen Holz-
ofen und Gastherme inkl. Brauchwasser-
Erwärmung versorgt. Frischwasser wird 
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Die alpinen Hochlagen sind geradezu prädestiniert für den Bau eines 
Chalets. Eingepackt im Winterkleid und mit einem Schneepilz auf 
dem Dach erlebt der Urlauber wahre Winterfreuden.
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Die Hochlage in der Wildschö-
nau in Tirol lässt hellgelbe Na-
turstammhäuser besonders im 

Winter glänzen. Das Schneedach samt 
Eismatte dämmt und schützt vor UV-
Strahlung, denn Eis neutralisiert. In der 
Höhenlage macht der Winter dem Holz 
nichts, denn die Luft ist trocken. In den 
Bergen kommt es viel mehr auf die Sta-
bilität der Konstruktion an, denn das auf 
dem Dach lastende Gewicht ist immens.

Anfangs quietscht es etwas

Das hier vorgestellte Ferien-Chalet hat 
ca. 140 Quadratmeter Wohnfläche auf 
zwei Ebenen. Es wirkt im freien Umfeld 
sehr klein und von nah ganz groß. Die 
Dachüberstände prägen das Bild. In den 
Bergen ist das Naturstammhaus ideal, 
denn die runden Balken können eine 
erhebliche Last tragen. Wenn sich ein 
Rundholz biegt, so wird die eine Seite 

gestaucht und die andere Seite gezogen. 
Nach diesem Prinzip werden heute Trä-
ger für Brücken mit weiter Spannweite 
gebaut. Man nennt dies Ertüchtigung. 
Das Interessante an der Sache ist, dass 
das Rundholz dies über 360 Grad macht, 
also völlig egal, von wo die Last drückt 
oder zieht. Denn es geht nicht nur um 
Schneelasten, sondern auch Torsion und 
Winddruck. Statisch betrachtet ist ein Na-
turstammhaus völlig überdimensioniert. 

Ice

Das Chalet im 
Bergpanorama

Fast einsam 
und allein

Prächtig im
Winteranliz



über eine eigene Quelle bezogen. Dies 
bedeutet, dass es eine Frischwasser-
Aufbereitung gibt. Die Ver- und Entsor-
gung ist an das kommunale Netz im Tal 
angeschlossen, dies muss sein. Rückseitig 
hat das Gebäude einen Schuppen für die 

Haustechnik, der auch als Abstellraum für 
Sportgeräte dient. 

In einem Keller können Utensilien und 
Lebensmittel frostfrei eingelagert werden. 
Die Gebäude wurden von den Blockhaus-
bauern aus Bayern innerhalb von vier Wo-

chen hergerichtet und von ortsansäßigen 
Handwerkern vollendet. 

Seit 2018 verfügbar

Informationen zur Vermietung der Cha-
lets sind über den Skiverleih Magreiter in 
der Wildschönau zu beziehen: Telefon  
+43 (0)676 5405060 oder per E-Mail: 
info@ski-margreiter.at. BH
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Stube mit 
Eichen-Dielen

Kleine
Küche

WeiTere informaTionen

Artifex 
Moosweg 5 
D-82393 Iffeldorf 
Telefon +49 (0)8801-9135780 
Internet www.artifex-blockbau.de
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